
Anzeiger und UnLerhMmgsblatl für das Ensihal und dessen Umgegend.

Nr . 22.

Amtsblatt für - den Gbevcrrntsbezivk Aeuenbüvg.
40 . Jahrgang.

Neuenbürg,  Donnerstag den 9 . Februar 1882.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg  vierteljnhrl . t -4L 10  monatlich 4o ^ : durch die Post bezogen

im Bezirk  viertelMrlich 1 -4L L5 monatlich 45 auswärts  vierteljährlich I -4L. 45 - Insertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^Z.

Amtliches. Revier W i l d b a d.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Für den am 31 . Januar 1812 ge¬
borenen , seit vielen Jahren verschollenen
Friedrich Kappus von Birkenseld,
Sohn des verstarb . Zimmcrmanns Fricdr.
Kappus von da , wird seit vielen Jahren
ein ca. 720 betragendes Vermögen
pstegschaftlich verwaltet.

Es ergeht nunmehr an den Verscholle¬
nen , bzw. an dessen etwaige Leibeserben,
die Aufforderung , sich zu Empfangnahme
des fraglichen Vermögens binnen 90 Ta¬
gen dahier zu melden , widrigenfalls der
Verschollene für todt erklärt und die Ver-
theilnng des Vermögens angeordnet wer¬
den würde.

Den 1. Februar 1882.
Oberamtsrichter

Läge l e r.

des WilhelmUeber das Vermöge !! des Wilhelm
Hag mayer,  Bäckers und Wirlhs zum
deutschen Kaiser in Neuenbürg ist in Folge
amtsgerichtlichcn Beschlusses am 6. Febr.
1882 Vormittags 10 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.
Gerichttznotar Haustmann in Neuenbürg

wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursfvrderungen sind bis zum 6.

März 1882 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines GläubigcrauS-
schusses und cintretenden Falls über die
in tz 120 der Kvnkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen aus

Montag  den 13 . März 1882
Nachmittags 2 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Rath¬
haussaal in Neuenbürg Termin anbe-
raumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcben , nichts au den Gc-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufcrlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
13 . März 1882 Anzeige zu machen.

Neuenbürg,  0 . Februar 1882.
Kgl . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber eeger.

Stamuchch- ä-Stangkn-Verkailf.
Mittwoch den 15 . Februar

Vormittags 11 Uhr
ans dem Rathhaus in Wildbad aus den
Abtheilungen Schnhmichel , Rauheberg,
Untere Linie und Aitergrund:

3175 St . Langholz I. — IV . Kl . mit
1834 Fm ., 1463 St . V. Kl . mit 212 Fm ..
434 St . Säghvlz mit 222 Fm ., 18
Eichen III . u. IV . Kl . mit 6 Fm ., Na -,
delholzstangen : 278 Feldstangen , 488
Hopfenstangen , 20 große u. 204 kleine
Baumpfähle , 15 St . Floßwicden , 100
eichene Stangen von I .—VI . Klasse.

Ferner Scheidhvlz aus dem Eiberg
(Günthers Hut)

100 St . Langholz I . —IV . Kl . mit 83
Fm ., (»1 St . Sägholz II .—IV . Kl . mit
32 Fm . und 7. Eichen mit 4,00 Fm.

DaS Kleinnutzholz kommt nach dem
Stammholz zum Verkauf.

Revier E n z k l ö st e r l e.

Uchvitdcil-Nttkaus.
Freitag den 10. d. M.

Nachmittags 3 Uhr
in der Kälbcrmühle aus Wanne 1:

4500 Stück Floßwieden I . u . II . Kl.

Gestorben im Monat Januar.
Von Neuenbürg:

Meeh , Gottlob , Metzgers Wittwe.
Lentze, Katharine Wittwe.

Von Arnbach:
Mayer , Joh . Gg „ Schreiner.

Von Birkenseld:
Höll , Johs ., Bauer , Schreiners S.

Von Conweiler:
Mennhardt , Johs , Schuster;
Haas , Christian , Wittwe;
Rau , Justine , Wittwe.

Von Gräfenhanscn:
Wenz , Joh . Jak ., Wirth : ^
Glanner , Gottlieb , Bauer , Schullehrers

Tochtermann.
Von Kapfenhardt:

Burkhard , Joh . Georg , Wagners Frau;
Keck, Chr . Gvttlieb , Oelhändlers Wittwe.

Von Oberniebelsbach:
Lichtenbcrger , Jakob , Zimmermann.

Von Ottenhausen:
Spiegel , Samuel , Zimmermanns Ehefr . :
König , Christian , Bauers Wittwe ..

Von Schwann:
Bohlinger , Joh . Mich ., Sensenschmieds

Frau;
Faaß , Ludw . Friedr ., Bäcker;

Jäck , Jakob Christoph , Dreher;
Klink , Marie , Christine.

Von Waldrennach:
Brensch , Georg Holzhauers Ehefrau.

Z - B.
K. Gcrichtsnotariat.

Neuenbürg.

Fahrniß -stkrkaus.
Aus dem Nachlaß des st Adam An-

kömius,  lcd . Webers hier werden in der
Ankerwirthschaft hier im Aufstreich ver¬
kauft am

Samstag  den 11 . d. Mts .,
Morgens 9 Uhr ansangend

die vorhandenen Gegenstände , nämlich:
1 Ankeruhr , 1 Reisewecker, 1 Wand-
u . 1 Spindeluhr , Kleider , Leibweißzeug
und allgemeiner Hausrath , 1 Pistol ic.

K. Gcrichtsnotariat.

Neuenbürg.

Nkiü-Nkrkaiif.
Ans den Stadtwaldungen Hohrain,

Hummelrain und Eisenriß kommen am
Dienstag  den 14 . d. M.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhanse hier 10 Loose unge¬
bundenes Buchen - und Tannenreis , zu
4400 Wellen taxirt , zum Verkauf.

Der städtische Waldschütz Ruff  wird
sich am Verkaufstage früh 8 ' /-  Uhr bei
der oberen Eisenbahnbrücke einfinden und
das Reis auf Verlangen vorzcigen.

Neuenbürg , 7. Februar 1882.
Stadtschulthcißenamt.

W c ß i n g e r.

Conweiler.

Hotj-Nerkails.
Am Freitag den 10 . d. M . Vormit¬

tags 9 Uhr werden aus dem Gemeinde¬
wald auf hiesigem Rathhanse zum Ver¬
kauf gebracht:

46 Stück Langholz IV . Kl .,
208 „ Bau - n . Gerüststangcn,
179 „ Feldstangen,
563 „ Hopfenstangen II -, III . u.

IV . Kl .,
660 Stück große Banmpfähle,

2137 „ kleine dito,
3190 Rebpfähle,
2384 „ Bohnenstecken,

381 ,. Ausschnßstangen:
wozu Liebhaber eingcladcn werden.

Den 3. Februar 1882.
Schultheißenamt.

i Gan n.



Stuttgart.

liksming von Holzkohlen.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf zu

ihrem Betrieb 10000 Kilogramm buchene
Meiler -Holzkohlen , welche in der Zeit von
Mitte Juli bis Mitte August d. Js . ab-
gcliesert werden müssen.

Die Bedingungen sind aus dem Bureau
RathhauSzimmer Nr . 30 zur Einsicht aufge¬
legt und wollen die schriftlichen Offerte
längstens bis Freitag den 24 . Februar
Mittags 12 Uhr ebendaselbst abgegeben
werden.

Den 4. Februar 1882.
Städtische Latrinen -Jnspektion.

Prüuülmchnchk ' ii.

Gcuicrlicliank Ncuculiiirg.
Eingetragene Genossenschaft.

Generalversammlung
Hl« O« »» rFDdT H>, < »F« k / «»

dei widert liiit ^ .

H a g e s o r d rr ir n g:
1s Vorlegung des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1881.
2) Feststellung der Dividende p. 1881.
3s Wahl der Mitglieder des Ausschusses.
4s Beschlussfassung über Abänderung des 8 11 Abs. 2 der Statuten.

Sämmtliche Vereinsmitglicder werden zu zahlreicher Betheiligung unter Hin¬
weisung auf 8 4 der Statuten eingcladen.

_ _ Der Ausschuß.

16 Morgen schonen Wald hat im
Auftrag zu verkaufen

Hirsctnvirth Horcher,
Altbur g.

Höfen.

Mcscii-Vrlpachtll»g.
Die Unterzeichneten haben circa 12

Morgen Wiesen in 6 Abtheilungen zu
verpachten.

H'. Lemppenau L Komp.
Schömberg.

Slangen-Werkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

Samstag den 11 . Februar
Mittags 1 Uhr

im „Gasthaus zum Hirsch " aus seinem
Wald Hüttrain im Ausstreich folgende
Holzsorten:

358 L-tück Hopfenstangen 8 bis 10 in
lang,

315 Stück Gcrüststangcn,
50 „ Baustangen.

Dieselben werden auf Verlangen täglich
vorgezcigt.

K. UZilU ' ttb 'K ' kt ' r
zum Kirsch.

Calmba ch.

fssmillixe
Nächsten Samstag  den 11.

Februar Abends halb 8 Uhr

Gcriclnlmsiimmülilg

bei Btchnßoswirtl ) Key dt
wozu einladet Das Kommando.

I.eI»Ii»K-lik8»kI>.
In mein Manufaktnrwaaren - u . Aus¬

steuer -Geschäft suche ich aus Ostern oder
früher einen mit den uöthigcn Schul-
kenntnissen versehenen jungen Mann aus
guter Familie unter günstigen Bedingun¬
gen als Lehrling.

s „ «Irvizr oZtrvlL « I,
vormals Ehr . Er Hardt,

?I0l ?2ll6ill1.

LLiserüed DeuiseLe kosi.

Î oicIcl 63t8oli6k

Lillels

VOLL

VlöAKU? L88LAS VSNcktz WLN Sieh
ckie Direktion des Worddeutschen Lloyd in ZZremen

octer so clersu IlLupt -^ gsnttzn

uoä <1ss8en Lx-siitsii

^kukuburg.

Km nächsten Samstag den 11 . Aeöruar
hält der Turn -Verein im Gasthof zur Sonne einen

St e u e « d ü r g.

vs ^ duncisn mit

ab . Es ladet hiezu Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein
«Sr»8

Anfang 7V - Whr . Kntree 1 Mark.
Eintrittskarten können am Samstag bei Kassier Ernst Weil und

Abends an der Kaffe gelöst werden.

von
rung

Unterzeichneter empfiehlt sich zum Aufertigen von neuen sowie in Reparaturen
älteren Fässern , wie auch in allen vorkommenden Kellerarbeiten unter Zusiche-

svlider und pünktlicher Ausführung . Achtungsvollst

Küfer z. gr. Aaum.
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Aamen-HtacGandschuye k7'7 N ' ^
Kenen - Kjacöfiandschuye jede A-arbe L M . 1. 80.

Üs!»i8e», iirltlM» iwid̂l«. l!i»Il8li>»npl'e ele.
empfiehl ! äußerst billig

Westl . Karlfriedrichsstraße Nr . 13.

Erwiderung.
Dem betreffenden Konkurrenten des Inserats im Enzthäler Nr . 21 erkläre

hiemit , daß ich meinerseits auf die Bezeichnung Tuchmacher noch Werth lege, indem
ich durch Besuch der höheren Webschule in Reutlingen und durch Bekleidung eines
Webmeisterpvstens in einer bedeutenden Bnckskinfabrik die Tnchmachcrei sowohl prak¬
tisch als theoretisch kenne und deßhalb ohne Zweifel mehr Kenntnisse in diesen: Fache
besitze, als der betreffende Konkurrent , der jedenfalls mir durch den Handel mit
diesem Artikel einigermaßen vertraut ist und sich wie es scheint durch meine Annonce
getroffen fühlte.

Ter Zweck meiner Annonce war überhaupt nur der , Denjenigen , welcher
nachweislich nicht nur unter der Bezeichnung Tuchmacher , sondern unter dem Namen
„Tuchmacher Gaiser " Buckskin verkaufte , jedenfalls um sich Bortheil daraus zu
ziehen , vor Mißbrauch meines Namens zn warnen , was ich auch hiemit nochmals
zu bezwecken suche.

Dieß im Enzthäler mein letztes Wort in dieser Sache.

Tuchmacher

Fastnacht Artikel!
Kavrie, Kalbe L vomillo-

^Ä86U , Lopk -L6ä66kmiK6I1,
Kotitton - Hrden

in reicher Auswahl bei DLooli.

F r a n e n a l b.

16 — 18000 Stück schwarztannene

Floßwicden
schöner Qualität habe zu verkaufen . —
Dieselben können nach Belieben ausgelescn
und nach Höfen , Calmbach u . s. w. ge¬
liefert werden.

öolisn « 8ti !ser.

' LTG Mark
Pflegschaftsgeld leiht gegen Sicherheit aus

Anwalt Steudingcr
in Gaisthal.

K o t' z a s che
kauft >? ! , . Li » st

Sindlingen,  Post Herrcnbcrg.

ZMsrucht-Nrrlms.
Amerik . Miltonhafcr , Alphafer nud

Sommerwaizcn kann ich Heuer in bester
Qualität und sorgfältig durch den Trieur
gereinigt , zur Saat abgeben ; ebenso Bik-
toria -Goldcrbsen.

H. Bränninger.

Die Kewerbebank Neuenbürg
emgeti -sgsns 6env88on8vtiLlt

nimmt wieder in größeren oder
kleineren Posten an.

Neuenbürg,  8 . Februar . Wir er¬
fahren , daß die diesjährige , allgemeine
Red oute  am Samstag den 18 . d. M.
in den Räumen des Hotel Fracukcl
stattfiudet . Bei dem heitern Nachklaug,
den die serndige Rcdoute bis heute hiuter-
lasscn , glaubt man für den heurigen Fa-
schings-Äbcnd auf zahlreiche Bethciligung
der Einwvhnschaft rechnen zu dürfen.

Lnunill-

Deutschland.

Berlin,  4 . Febr . Ans der dem
Bundesrathe zugegangenen Uebersicht der
Veränderungen im Bestände der dem Reiche
gehörigen Grundstücke während dcS Finanz¬
jahres 1880/81 ist zu ersehen , daß im
Frühjahre 1881 notarielle Kaufverträge
von Kricgergrabstätten in Lothringen ab¬
geschlossen sind . Die sämmtlichcn Grab¬
stätten stehen unter der Verwaltung des
Reichsschatzamtes.

B er lin,  6 . Febr . Prof . Th . Mommsen
ist wegen Beleidigung des Fürsten Bis¬
marck auf Antrag des Kanzlers auf den
7. d. zur Vernehmung vor den Richter
geladen.

lieber das Befinden des Prinzen August
von Württemberg erfährt die „N . A. Ztg .,"
daß Höchstderselbe zwar den rechten Arm
noch immer in einer Binde trägt , die Be¬
weglichkeit in der Hand aber von Tag zn
Tag stetig zunimmt.

Köln,  3 . Febr . Die altkatholische
Gemeinde Kölns feierte gestern den Tag
ihres zebnjährigcn Bestehens.

Die 7 höchst besteuerten Personen in
Preußen einer in Münster mit ca. 800,000 „15
Einkommen , 2 in Berlin mit ca. 900,000 „Irl
und ca. 2000000 „15 Entkommen , einer
in Qppeln mit ca. 2 100,000 „15 Ein¬
kommen und 2 in Wiesbaden mit 20»
Millionen und 2 ' « Millionen Entkommen
zahlen zusammen 338,400 „15 Einkommen¬
steuer jährlich.

Frankfurt,  3 . Febr . Ein hiesiger
Finanzier befchnitt sich ungeschickt den cin-
gewachsenen Nagel der rechten großen
Fußzehe . Die Verletzung wurde schlimm
und die Zehe mußte wegen drohender
Blutvergiftung abgenvmmcn werden . Aber
der Zweck war damit nicht erreicht und
die Acrzte sahen sich bald genvthigt , den
Fuß stimmt einem Stück des Beins zu
amputiren . Auch die zweite Qpcration
war vergeblich , denn nach wenigen Stun¬
den trat der Tod ein . (Frkf . Ztg .)

Augsburg,  3 . Febr . Der Reichs¬
kanzler hat folgendes Beileidsschreiben an
Frau Dr . Völk  gesandt : „Berlin , den
28 . Januar 1882 . Ich bitte Sie , gnädige
Frau , meine herzliche Thcilnahmc an dem
schweren Verluste eutgegeuzuuchmcn , den
Sic erlitten haben . Ich betraure mit
Ihnen und mit allen , welche politische
oder persönliche Beziehungen zn dem Ver¬
storbenen gehabt haben , in ihm einen von
reiner patriotischer Begeisterung getrage¬
nen und dabei von großer persönlicher
Liebenswürdigkeit unterstützten Mitarbeiter
an der nationalen Wiedergeburt Deutsch¬
lands . v. Bismarck.

Frciburg,  5 . Febr . Gestern wurde
schon wieder vor der Strafkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg eine An¬
klage wegen Weinfälfchung und Betrugs
öffentlich verhandelt . Als Angeklagte er¬
schienen Salomon Riescr und seine beiden
Söhne Marx und Simon Ricser , die unter
der Firma Salomon Nieser in Sulzburg
eiue Weinhandlung führen . Bei der Ver¬
handlung stellte sich heraus , daß die An¬
geklagten in erheblicher Menge zum Zwecke
der Täuschung anderer sogenannten Kunst¬
wein Herstellen ließen . Gegen Salomon
Nieser wurde eine Gefängnißftrafe von
14 Tagen , gegen Marx und Simon Nieser,
eine solche von je 2 Monaten und gegen
jeden der 3 Angeklagten nebstdem eine
Geldstrafe von 300 „15 ausgesprochen.

Pforzheim.  Der Beobachter v . 7. ds.
gibt einen Bericht über den Bortrag des
Hrn . Dr . Watt er  ich aus Baden , zu
welchem sich um des interessanten Themas
willen eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft
eingcfunden hatte . In dem Bericht ist
u . A. gesagt : „Wen sollte es auch nicht
interessiren über „Roms Schuld am
Unglauben"  einen Redner von der
Bedeutung zu vernehmen und wer ver¬
möchte klarere Erörterungen über diesen
Gegenstand zu geben , als ein Manu , der
bei Rom in die Schule ging und also die
Geheimnisse der römischen Kirche bis iu
die feinsten Details aus eigener Anschau¬
ung kennen muß . Ein solcher Mann ist
Herr Dr . Watterich nud daß er den
Schleier jener Geheimnisse unerschrocken
zu lüften versteht , das hat Redner mit
seinen hochinteressanten Ausführungen be
wiesen. So lange der Altkarholizismus
über solch kühne Reformatoren verfügt , ist
er wohl lebensfähig . Anknüpseud an die
Worte unseres Kaisers „dem Volke soll
die Religion erhalten werden, " die große
Bedeutung der Religion und Unentbehr
lichkeit derselben für ein gedeihliches Volks¬
leben hervorhebend , kommt Redner gleich
aus diejenige Macht zu sprechen, welche
die wahre Religion gefährde . Die Herrsch
sucht der römischen Kirche stehe im reinsten
Widerspruch mit der Lehre unseres Heilandes,
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welcher ausdrücklich erklärte „Mein Reich!
ist nicht von dieser Welt." Dies sind-
nur wenige Gedanken des geistreichen Vor¬
trags. Alan muß ihn gehört haben, diesen
Redner, wie er, getragen vom sittlichen
Ernste, mit heiliger Begeisterung, die Miß¬
bräuche RomS aufdeckte, um den tiefen
Eindruck zu begreifen, welchen seine Worte
aus die Zuhörer machten.

Pforzheim.  Nächsten Sonntag den
12. ds. finden wieder und zwar in zwei
Vereinen Vorträge statt: Abends6' /-  Uhr
im Postsaake hält im Protestantcn-Verein
Hr. Dr. Hascncleoer,  Pfarrer in Baden¬
weiler einen Vortrag über „Die  christ¬
liche Kirche in ihrer Bedeutung
für die sociale Einigung ." — Im
Gemcinützigen Verein hält Abends 7'/-
Uhr im Pvstiaale Hr. Stadtpfarrcr Reiff
aus Stuttgart einen (auch in der Lieder¬
halle in Stuttgart ) gehaltenen Vortrag
über „Die Sprache des Gewissens ."
Auch hier hat Jedermann Zutritt.

Pforzheim,  6 . Februar. Für die
Badener  Lotterie werden auch in diesem
Jahre von hier aus wieder Goldschmuck¬
sachen im Betrage von 50,000 ge¬
fertigt und zwar im Einzelnwerthe von
12,000 ^ bis herab zu 15 -4L

Nach den Veröffentlichungen des Kaiserl.
deutschen Gesundheitsamteskamen inP fvrz-
heim  in der dritten Woche dieses Jahres
auf 1000 Einwohner und das ganze Jahr
berechnet 25,5 Todesfälle. (In Frank¬
furt a. M. 18,3, in München 36,4).

Pforzheim,  6 . Febr. Der hier seit
zwei Jahren bestehende Zweigverein des
„deutsch-österreichischen Schulvereins," wel¬
cher zahlreiche Mitglieder hat, hat sich
nun dem „deutschen" Schulverein ange-
schlvfsen, welcher seine Thätigkeit bekannt¬
lich auch auf die transleithanischen Länder
des österreichischen Staates erstreckt.

Pforzheim.  Der Krankenunterstntz-
ungS-Verein der hies. Goldarbeiter hat
nächsten Samstag den 11. Febr. Aus¬
schußsitzung im Kronprinzen und Sonntag
12. Febr. die jährliche Generalversamm¬
lung in der Rettenmayerschen Glashalle.

Pforzheim,  6 . Febr. Der heutige
Viehmarkt war sehr lebhaft: die Pr ise
für Fettvieh sollen für die Verkäufer eine
angenehme Höhe erreicht haben; dagegen
soll für Pferde weniger Begehr vorhanden
gewesen sein. (Pf . B.)

Württemberg.
Stuttgart,  7 . Febr. Se . Mas.

der König  beabsichtigt Ende Februar
sich zu einem mehrwöchentlichen Aufent¬
halte nach Italien zu begeben. Als Auf¬
enthaltsort ist Florenz in Aussicht ge¬
nommen. (W. Ldsztg.)

Stuttgart,  7 . Febr. Heute begeht
der Oberftlieulenaut des Königl. Ehren-
invaldenkvrps und Kvmthur des Militär-
verdienstordenS, Ehr. v. Martens,  eine
seltene Feier, es ist die Erinnerung an
seine vor 70 Jahren, im Jahre 1812
am 7. Februar erfolgte Ernennung zum
Lieutenant im Kgl. Württ. 6. Jnf .-Rcgt.
„Kronprinz," mit dem er den russischen
Feldzug von 1812 und den in Sachfen
1813 mitmachte. Weitere Feldzüge machte
er mit in den Jahren 1814 und 1815 in
Frankreich, 1848 und 1849 in Schleswig-
Holstein und Baden.

Stuttgart,  5 . Febr. Der Kostüm¬
ball der Künstlergescllschast Bergwerk hat
sich auch diesmal als der Glanzpunkt der
hiesigen Winterverguügungen erwiesen.
WaS Stuttgart an Schönheit und Eleganz
in seinen Mauern beherbergt, hatte sich
so ziemlich hier Ilonckerc-vons gegeben.
Was dem Ball einen besonderen Glanz
verlieh, war, daß Ihre Majestäten der
König und die Königin die Einladung
annahmen.

lllm . Ueber den am 18. v. MtS. an
einem Mädchen von Jungingen hier ver¬
übten Mord schwebt noch unausgehelltes
Dunkel. Bezüglich des in Gerstetten bei
Heidenheim als verdächtig verhafteten
Burschen stellte sich nach den eingeleiteten
Ermittlungen heraus, daß er zur kritischen
Zeit nicht am Ort der That gewesen sein
konnte.

Calw,  7 . Febr. Hr. Reiscprediger
Fanlhaber  aus Stuttgart , während des
Krieges 70,71 Feldpredigcr, hat uns
gestern mit einem Vortrag über „Die
Schlacht bei Sedan" erfreut, welcher all¬
gemein befriedigte und durch eine sehr-
zahlreiche Zuhörerschaft gebührende An¬
erkennung fand. — In Folge der nach¬
haltigen Kälte durchschnittlich9" Reaum.
ist jetzt die Nagold stellenweise so über¬
froren, daß nun auch der Eissport zu
seinem Rechte kommt. Bereits tummelt
sich Alt und Jung lustig auf der Nagold
herum und bieten manch anziehendes Bild.

Neuenbürg,  8 . Febr. Viehmarkt.
Zutrieb ziemlich lebhaft, Verkauf mit Aus¬
nahme der Schweine sehr flau; soweit
bis Mittag bekannt, aufgestellt: 1 Paar-
Ochsen, 36 Kühe, 22 Rinder, 165Läufcr-
schweine, 25 Paar Milchschwcinc. Kühe
verkauft zu 278, 146, 131 und 101
Preise beiden Rindern 70, 100u. 170
Lünserschweine alle rasch verkauft zu 30
—70 -4L pr. Paar , Milchschweine 15—25
»1L pr. Pr.

Ausland.
Bei der Konkurrenz der Entwürfe für

das Viktor Emanuel-Denkmal hat, wie die
„Trüb." erfährt, unter 300 Mitbewerbern
ans allen Ländern ein in Rom lebcnder
Berliner, Karl Otto,  den ersten, 60,000
Lire betragenden Preis errungen.

Washington,  4 . Febr. Das Gericht
lehnte den Antrag auf Bewilligung eines
neuen Prozeßverfahrens ab und vernrtheiltc
Guiteau zum Tode.  Die Hinrichtung
soll am 30. Juni stattfiuden.

(Schiffsbrand.) Aus New-Uvrk vorn
30. Januar wird berichtet: Das Schiff
„Milton" ans Shilds ist auf der Reise
nach San Franscisco auf offenem Meere
verbrannt. Von der Mannschaft retteten
sieben Personen ihr Leben, die übrigen
sind, wie befürchtet wird, umgekvmmeu.

Miellen.
Der Schatz des Geizigen.

^Fortsetzung.)
Ans den Wirren dieser Logik fand sich

der junge Mann nicht sogleich heraus;
er beschloß daher, bis zum andern Tag
zu warten, eh' er sich für einen bestimmten
Plan entschied. Sein Gewissen flüsterte
ihm zu, daß er hier einen eigenen Rechts- 1

codcx aufstclle im Gegensatz zu dem, wel¬
cher zum Wohl der Gesellschaft im Allge¬
meinen Geltung hatte, und daß seine
Sympathie für ein armes Mädchen nicht
so weit gehen dürfe, aus dem Bann deS
letzteren herauszutreten. Wohin dürfte
es kommen, wenn der Mensch sich anmaßen
wollte, ein ihm zugefügtes Unrecht durch
eigene ungerechte Handlungen zu ahnden?

Diese Erwägungen ließen den guten
Doktor die ganze Nacht nicht zur Ruhe
kommeu. Als er am andern Morgen noch
immer mit sich zu Rathe ging, was in
dieser Angelegenheit zu thun sein dürfte,
hörte er ein leises Pochen an seiner HauS-
thüre. Er öffnete und sah sich Angesicht
in Angesicht mit Rosa, welche zitternd
und mit niedergeschlagenen Augen ihn um
Entschuldigung bat, daß sie ihn zu ciner
so frühen Stunde störe. Fournier lud
sie zu sich in sein Zimmer ein.

„Nicht doch," versetzte sie, vor der
Thüre stehen bleibend; ich bin nur ge¬
kommen, um Ihnen Lebewohl zu sagen."

„Sie wollen fort?" fragte Fournier.
„Ja , nach Paris . Ich habe dort einen

Dienst angenommen."
„Wie, Sie wollen in einen Dienst

gehen?" ries der Doktor.
„Ich muß wohl, wenn ich nicht andern

Leuten zur Last fallen soll; und vielleicht
gelingt eS mir, durch Fleiß und Eifcr
die Zufriedenheit meiner Herrschaft zu
erwerben. Ich wollte mich nicht entfernen,
ohne Ihnen nochmals meinen Dank ans¬
gedrückt zu haben; und dann möchte ich
L-ie noch um eine Gunst bitten."

„Was kann ich für Sic thun?"
„Die Erben meines seligen Pathen

haben Ihnen schnöde verweigert, was
Ihnen von Rechts wegen gebührt, und
dies bekümmert mich sehr, da ich Sie ge¬
beten, dem Kranken jede mögliche Hilfe
oder Erleichterung zu Theil werden zu
lassen. Obschon ich Sic dafür nicht zu
entschädigen vermag, wie ich wünsche—"

„Ich bitte, sprechen Sie nicht davon,"
unterbrach sie Fournier mit Wärme.

„Ach, das Wünschen nützt mich nicht
viel, da es mir an Mitteln gebricht; aber
ehe ich gehe, möchte ich doch— ich hoffe,
Sic verschmähen es nicht — nur dieses
kleine Andenken, das Einzige, was ich
wcgzugeben das Recht habe —"

Das arme Mädchen, welches diese
Bitte nur mit Mühe hervorzustottern ver¬
mochte, holte jetzt aus ihrer Tasche ein
kleines Papicrpackct, entfernte mit zittern¬
den Händen die Hülle und reichte dem
Doktor ein silbernes Tischbesteck hin, wie
cs die Pathen gewöhnlich ihren Täuf¬
lingen einzubindcn pflegen.

„Ich habe cs von meiner Pathin,"
sagte Rosa, „und bitte Sie, an dem ge¬
ringen Werth keinen Anstoß zu nehmen."

In ihrer Stimme, in ihrer Gebende
und in dem Geschenk selbst lag eine so
offene, kindliche Einfalt, daß dein jungen
Mann eine Thrünc in's Auge trat. Er
ergriff beide Hände des Mädchens und
Hielt sie in den sinnigen fest.

„Was würden Sie wohl sagen," rief
er, „wenn ich Sie reicher machte, als
Sie je im Traum für möglich gehalten
Hütten?"

(Schluß folgt.)
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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